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Beilage zu Nr . 145 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , LL. Juni 187L .

Amtlicher Theit.
( Schluß .)

Durch allerhöchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit
- es Troß Herzogs vom 6 . d . erhalten ferner

Secondelieutenant Lord Karl Hamilton im 3 . Dra¬
goner -Regiment Prinz Karl und

Portepeefähnrich August Knaus im 6 . Infanterie -
Regiment die unterthänigst nachgefuchte Entlassung aus
dem großh . Armeekorps , Letzterer vorbehaltlich der Erfül¬
lung seiner gesetzlichen Dienstverpflichtung . Es werden
ferner

in Folge der Demobilistrung des großh . Armeekorps
nachstehende auf Kriegsdauer angestellte Feldärzte ent¬
lassen : Julius Amann von Freiburg , Anton Bauer
von Untermünsterthal , llr . Julius Baumgärtner von
Baden , Jonas Billigheimer von Eppingen , vr . Karl
Braun von Dürkheim , Octav Brian von Gondels¬
heim, vr Richard Bo mm er von Salem , Heinrich Bürk
von Badenweiler , Julius Döpfner von Mannheim ,
vr . Theodor Eimer von Würzburg , Karl Ein Wächter
von Jöhlingen , vr . Hermann Engesser von Freiburg ,
Leo Enz von Dürrheim , Eduard Erkenbrecht von
Hockenheim , vr . Hubert Feederle von Haslach , Vr. Mar¬
tin Fehr von Heidelberg , vr . Julius Flick von Noth¬
felden , Leopold Friedberg von Bruchsal , vr . Johann
Fritfchi von Freiburg , Heinrich Geiger von Rappenau ,
Oskar Görger von Offenburg , Josef Grünling von
Ettlingen , Friedrich Hack von Leimen , vr . Wilhelm Heitz
von Hagenbach , Robert Heptig von Scelbach , Karl
Hierlinger von Reichenau , Theophil Hirtler von
Lahr , Adam Hitze ! von Homburg v. d. H . , Joseph
Holzhauer von Hornberg , vr . Adolf Honsell von
Konstanz , Eduard Jägerfchmidt von St . Georgen ,
Hermann Kaiser von Pfullendorf , Julius Kaiser von
Meßkirch , vr . Rudolf Kaltenbach von Freiburg , August
Keller von Hornberg , vr . Edmund Keller von Lörrach ,
vr . Gustav Kimmig von Thiengen , Ludwig Kl ehe von
Merchingen , vr . Reinhard Koch von Schotten , vr . Richard
von Krafft - Ebing von Baden , vr . Hermann Kreu¬
zer von Durlach , Johann Kritzer von Schönau , Franz
Kuenzer von Offenbnrg , Friedrich Lammert von Hei¬
delberg , Franz Lang von Endingen , Romann Lehmann
von Schiltach , Franz Xaver Lehmann von Zusenhofen ,
Isidor Lindmann von Mannheim , vr . Emil Maier
von Thiengen , Eugen Maier von Klein -Laufenburg ,
Franz Mainhard von Säckingen , August Malzacher
von Appenweier , Hermann Martini von Malsch , vr .
Friedrich Marlin von Darmstadt , Franz Metz von
Graben , Sebastian Moser von Neudenau , Eduard
Müller von Freiburg , Theodor Müller von Pforzheim ,
vr . Eduard Münch von Virnheim , Georg Nebel von
Heidelberg , Johann Neff von Langenbrücken , Adam
Reckermann von Hreudenberg , Franz Neumann
von Jllenau , Max Neu mann von Ettenheim , Lo¬
renz Nöltner von Schwarzach , vr . Hermann Oef -

finger von Müllheim , Karl Oster von Rastatt , Albert
Otto von Pforzheim , vr . Friedrich Pagenstecher von
Heidelberg , Felix Picot von Karlsruhe , Meinrad Preuß
von Stühlingen , Heinrich Querdan von Ncckargemünd ,
Jakob Reichert von Weingarten , Eduard Ribstein von
Bruchsal , Hugo Ribstein von Wertheim , vr . Emil R i e-
sterer von Grießen , Gustav Rosen selb von Neckar¬
bischofsheim , Josef Roßknecht von Gochsheim , Max N o-
thermel von Steinbach , Adolf Rothmund von Bonn¬
dorf, vr . Robert Nothweiler von Kandern , Karl Wilh .
Eduard Sachs von Pforzheim , vr . Eberhard Sämer von
Durlach , Hermann Schäfer von Lörrach , vr . Barmin
Scharlau von Berlin , Adolf Se eber von Laudä , Hein¬
reich See los von Lichtenthal , Leonhard Schelldorf von
Breiten , vr . Julius Schenk von Heiligenberg , Joh . Gg .
Schmitt von Altheim , Karl Schmitt von Lahr , Friedr .
Schöpft in von Gernsbach , vr . Georg Friedr . Schott
von Frankfurt a . M >, Bernhard Schreiber von Zell a.
H-, Johann Georg Schüler von Herbolzheim, August
Schürmayer von Emmendingen , Vr. Karl Schwalbe
von Zürich , Franz Schwärzte von Endingen , vr . Herm .
Schweizer von Freiburg , Friedrich Schwörer von
Kenzingen , vr . Karl Steiner von Oberndorf , Wilhem
Stocke rt von Heidelberg , Rudolf Thiry von Freiburg ,
Max Thomann von Emmendingen , Bernhard Tritsch -
ler von Gengenbach , Josef Vogel von Billigheim , Josef
Wagner von Hardhcim , Rudolf Walther von Langen¬
brücken, vr . Gustav Walz von Heidelberg , vr . Otto Wei¬
gand von Pfeddersheim , Raphael v . Weinzierl von St .
Blasien , vr . Rudolf Welker von Mannheim , Karl Wer¬
ner von Schwetzingen , Max Werkheimer von Breisach ,
Albert Westermann von Haßmersheim , Heinrich Will -
mann von Wolfach , Sigmund Zimmermann von Sinz¬
heim .

Es wird ferner dem Generalmajor Stephan Bayer
vom Armeekorps das Eichenlaub zum innehabenden Kom¬
mandeurkreuz 2r Klaffe mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen verliehen , und endlich

dem Garnisonsverwaltungs - Dircktor Major En der ! in
vom Armeekorps und derzeit Elappenkommaneant in Mann¬
heim die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß ertheilt , den
ihm von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und

König von Preußen verliehenen Krenenorden 3r Klasse
anzunehmen und zu tragen .

Mch! - Amtlicher Shell .
Der französische Bürgerkrieg .

* Aus der Pariser Maiwoche . Einzelne Szenen
geben ein deutlicheres und lebendigeres Bild aller der furchtba¬
ren Schrecken , welche die Bevölkerung von Paris während
des Straßenkampfs durchzumachen hatte , als die beredtsten
Schilderungen der Gesammtheit der Ereignisse und Zer¬
störungen . Die Presse theilt nachträglich eine ganze Reihe
derartiger Szenen mit . Wir geben eine solche wieder ,
welche am 25 . und 26 . v . M . stattgefunden hat und von
einem Pariser Blatt also erzählt wird :

Hr . B . , ein Zeichner von einigem Talent , wohnte gegenüber der
Kaserne du Prince Eugöae in einem derjenigen Häuser , die durch
Granaten und Feuersbrunst ganz zerstört wurden . Als der Kampf
um die Place du Chateau d' Eau begann , war dasselbe erst von einer
Kugel getroffen worden , welche beim Platzen einige Zwischenwände
des 6 . Stockwerks beschädigt hatte . Aber dies reichte hin , um die
Bewohner zu bestimmen , aus allen Stockwerken sich in den Keller zu
flüchten . BloS Hr . B ., dessen ganzes Vermögen in einigen werthvollcn
Gemälden bestand , war noch in seinem Zimmer geblieben , um Veran¬
staltung zur Rettung derselben zu treffen . Er war eben mit dem Ein¬
packen eines der kostbarsten Bilder beschäftigt , als eine Bande Föde -
rirtcr , die plötzlich in da « Haus eingedrungen war , hercinstürmte und
ihn nöthigte , sich den anderen Bewohnern beizugesellen . Die Ein¬
dringlinge , die in höchster Aufregung zu sein schienen , schloffen über
ihm die Kelleuhür zu und drohten . Jedem den Schädel einzuschlagen ,
der e» »vagen würde , sie wieder zu öffnen . Die Bewohner erhielten
nicht einmal die Erlaubniß , in ihren Wohnungen Lebensmittel für
den Fall zu holen , daß ihre Gefangenschaft längere Zeit dauern sollte .

Einigt von ihnen bemühten sich auf dem Weg zum Keller durch
Schlüssellöcher und Thürritzen auSzuspähcn , was die Eindringlinge im
Hau « trieben . Sie sahen und hörten einen Haufen von Weibern die
Treppe hiuaufcilcn , welche kleine Eimer mit einer wohlriechenden
Flüssigkeit und große Pinsel trugen , ähnlich denen , deren sich die
Tüncher bedienen . Man bemerkte bald , daß sie sie Fußböden und
Zimmerwände bestrichen , um sie zum Abbrennm des Hauses vorzu -
berciten . Ats sie ihr Geschäft beendigt hatten , kamen Männer , die
da « Haus nach und nach in allen Stockwerke » in Brand steckten, und
mir den obersten begannen . Sie »erließen dasselbe dann , wooei sie
den in dem Keller Eingeschloffenen zum Abschied höhnisch zuriefen :

»Unterhalten Sie sich gut ; wenn es Ihnen zu heiß wird , so lassen
Sie sich Ei » kommen ! '

Hr . B . verließ zuerst den Keller und eilte mitten durch die Flam¬
men , welche bereits die Treppe ergriffen hatten , in seine Wohnung .
Seine Gemälde waren bereits heiß. Dennoch nahm er 3 bis 4 in
die Küche , brachte sie dort unter den Wafferkrahnen , um sie anzu -
seuchten , wickelte sie dann in nass : Tücher und brachte sie in den
Keller hinab . Die anderen Bewohner wollten ebenso ihre besten Kost¬
barkeiten retten ; aber es war bereits zu spät : schon war die Treppe
nicht mehr gangbar . Schon Hr . B . war von den Flammen berührt
worden und seine Kleider waren an mehrere » Stellen angcbrannt .

Man wollte sich nun aus dem Hause flüchten , aber die Kugeln und
Granaten regneten über den Platz . Zudem hatte » einige Föderiere
gedroht , Femr auf die Flüchtigen zu geben , die sich so gezwungen
sahen , von neuem in dem Keller Zuflucht zu suchen , wo ihnen der
Erstickungstod drohte . Glücklicher Weise ließ der Brand nach , bevor
er das Erdgeschoß erreicht hatte , und das Kellergewölbe stürzte nicht
ein . Aber man kann sich die Schrecken und Aengsten vorstellen , welche
die Unglücklichen , welche 24 Stunden lang eingejchloffen waren , unter
den brennenden Trümmern ihre « Hauses und unter dem Höllenlärm
der Kanonen , Haubitzen , Mitrailleusen und des Rottenfeurrs auSge -

standen haben !
Sie waren der Verzweislung nahe , als plötzlich ein Mann mit pul -

vergeschwärzlem Gesicht von der Treppe sich mitten unter sie stürzte
oder vielmehr herabfiel . Es war ein von Versailler Soldaten verfolg¬
ter Föoerirter . Elftere drangen hinter ihm in den Keller ein , ergrif¬
fen ihn und erschossen ihn auf der Stelle . Hr . B . glaubte sich endlich
befreit ; er erhob sich und richte) « einige Worte an die Soldaten . Diese
aber , als sie , aufs äußeiste erregt vom Kampf , ihn sahen — blaß ,
mager , mit Kohlenstaub bedeckt uno mit verbrannten Kleidern — rie¬

fen : »Da « ist Eener von Ihne » ! Ergreift ihn !" Hr . B . begriff an¬
fänglich nicht , was sie wollten ; aber die Soldaten nahmen ihn beim

Kragen , warfen ihn zu Boden und schleppten ihn fort , ohne aus sein
Schreien und die Proiestaeionen der entsetzten Hausbewohner zu hören .

Auf der Straße suchte Hr . B . eurem Offizier begreiflich zu machen ,
daß er da « Opser eines entsetzlichen Mißverständnisse « s-. i . Die ein¬

zige Antwort , die er erhielt , war : »Bah , so sagen sie Alle . Führt
ihn fort ! " — »Mit Euch ist es aus "

, sagten die Soldatm zu ihm
und stießen ihn vorwärts . Sie nahmen die Richtung nach der Mairie
der Bant . Bürger , Frauen und Kinder bildeten die Eskorte und

riefen : » Erschießt ihn ! Zum Tod ! Geht nicht weiter , da « ist der
Chef der Bande !"

Einen Augenblick schien der Korporal , welcher die eskortirende

Mannschaft sührte , nicht übel Lust zu haben , diesen Wünschen Folge

zu leisten . Er hielt an , beriech sich mit seinen Leuten und stellte Hrn .
B ., der schon mehr todt als lebendig war , an die Mauer eines Hauses
in der Rue Tucbigo . Ohne die Dazwischenkunft eine « Offizier », wel¬

cher die Menge ausschalt und den Soldaten befahl , ihren Gefangenen
vor den Prevot zu führen , wäre er hier erschossen worden .

Die Nacht , welche diesem schrecklichen Tag solgte , brachte Hr . B .
in dem Hof der Bank aus dem Pflaster zu. Am nächsten Morgen
wurde er vor da » Kriegsgericht de» Chatelet gesührl . Dort veran -

laßten seine verwirrten Gefichtszüge , da» Aussehen seiner unordent¬

lichen , beschmutzten , verbrannten und z rfetzten Kleider , die Zusarn -

i menhanglosigkeit seiner Antworten und die Heftigkeit seiner Protesta¬
tionen seine Richter dazu , da « TodeSurtheil über in auszu -
sprechen ! Er war so verstört , daß ihm da« Gedächtniß gänzlich ver -
sagte . Er konnte sich nicht einmal der Namen seiner besten Freunde ,
deren Zeugniß er anrufen wollte , erinnern .

Plötzlich bemerkte er eine ihm bekannte Gestalt : einen Kapitän , den
intimen Freund eines seiner eigenen Freunde . Er stößt einen Schrei
aus , macht sich ihm bekannt und fällt in Ohnmacht . Einige Augen¬
blicke später ist er frei und wird seiner Frau zurückzegeb ?» , welche ec
in dem Hof der Mairie seines Arrondissements halb wahnsinnig , auf
einem Sirohbündel und mit beginnender Gehirnentzündung findet .

Paris , 8 . Juni . Der „Figaro "
veröffentlicht eine

Anzahl von militärischen Depeschen aus den letzten
Tagen der Commune . Wir theilen daraus folgende mit :

1) Der Oberst der 20 . Legion an den Oberst Henri im Kriegsmini¬
sterium . 20 . Mai .

Ich habe einen Kundschafter ausgeschickt : Die Preußen haben
eine Batterie von zwölf Geschützen auf dem Plateau nordwestlich vom
Fort Noisy und südöstlich in den Kartoffelfeldern gegen dem Moulin
de la Golette aufgestellt . Ein preußischer Offizier hätte versichert , daß
diese Batterien gegen uns gerichtet sind und nach dreitägiger Som -
mation Feuer geben sollen . Eine bedenkliche Meldung . Ich werde ,
wenn Sie wollen , einen intelligenten und namentlich einen sicheren
Bürger zur Bestätigung ausschicken. — Matuzewich .

2 ) Derselbe an den denselben . — 22 . Mai , 5 Ubr 45 Min .
Ich habe eine erste Abtheilung mit E . Simon abamrschiren lassen ;

die zweite wird mit Dennerat folgen ; aber es kostet unglaubliche Mühe ,
das in voller Auflösung begriffene 173 . Bataillon zu vereinigen Trun¬
kenheit und Muthlosigkeit sind allgemein . Ich habe die von
Dombrowski empfangenen Instruktionen ausgegeben . Ich werde mit
Trinquet , dem Mitgliede der Commune , ausrücken und wo möglich
Mitrailleusen mitnehmen , was eine vortreffliche Wirkung machen würde .
— Matuzew ich .

3 ) Derselbe an denselben . — 22 . Mai , 6 Uhr Morgens .
Folgende Mittheilung erhalte ich so eben von dem Direktor des tele¬

graphischen Bureaus in La Chapelle : Beamte haben auf einer Loko¬
motive eineRckognoszirungvorgenommen . Sie fanden die Preußen
mit Schanzarbeiten beschäftigt . Als sie ihnen näher rücken wollten ,
zogen die Preußen bloß und schienen auf sie anzulegen , in Folge dessen
sie bald wieder umkehrten . Ich weiß aus sicherer Quelle , daß alle
nördlichen und östlichen Eisenbahnlinien abgeschnitten sind . Also keine
Verbindungen mehr ! — Gez . Delamarre .

Die letzte Ordre , die von Delescluze auf dem Stadt -
Hause erlassen wurde und die er nicht mehr unterschrieb ,
sondern nur mit dem rvthen Stempel des KriegSdelegirten
versah , lautete :

An alle Barrikadenchefs ergeht der Befehl , die Häuser bis auf 30
Meter vor der Barrikade mit Schießscharten zu versehen , Passagen durch
diese Häuser durchbrechen und sie besetzen zu lassen. Paris , den 25 .
Mai 1871 .

Badische Chronik.
— Jüngst ist in Broschürenform ein Vortrag de » Hrn . Pros . vr .

Ecker in Freiburg erschienen , auf den wir der Wichtigkeit der Sache
wegen mit einigen Worten aufmerksam machen wollen . Er betrifft
den » Kampf um das Dasein in der Natur und im Völkerlcben " .
Der Verfasser behandelt in allgemein verständlicher Sprache die großen
Probleme , welche durch Darwin in der gelehrten Welt angeregt wur¬
den und zu den lebhaftesten Kämpfen für und wider Anlaß gegebm
haben . Nicht leicht dürfte es gelingen , diese für jeden Gebildeten un -
gemein interessanten Fragen in anziehenderer und klarerer Form und
dabei in so gedrängter Kürze darzustellen , als e« hier in der Broschüre
von Hrn . Prof . Ecker geschehen ist. Der volle Erlös ist für die Hin¬
terbliebenen badischer Soldaten bestimmt und ist schon
aus diesem Grunde der Ankauf de « Broschürchen « (Preis 12 kr.) Je¬
dermann anzuempfehlen .

Vermischte Nachrichten.
— München , 8. Juni . ( Allg . Ztg .) Die Fronleichnams -

Prozession war heute von der Witterung nicht begünstigt ; drß -
halb wurde der Umzug wesentlich beschleunigt und die Feier um eine
Stunde früher beendet , als es sonst der Fall war . Dem Erzbischof
mit dem Sanctisfimum folgten die Staatsminister Graf v . Bray ,
v . Lutz und v . Braun , einige Staatsrälhe und Generale und etwa
fünfzig Staatsbeamte verschiedener Kategorien , wobei di« gesammte
Universität nur durch sieben Professoren , der Magistrat der Residenz¬
stadt nur durch drei seiner Mitglieder » « treten war . Zu beiden Sei¬
ten des Erzbischofs ging eine kleine Abtheilung Soldaten des königl .
Infanterie ' Leibregiments , sonst war kein Militär ausgcrückl . Die

Ordnung des Zug « wurde , obgleich nicht Spalier gebildet war , in
keiner Weise gestört .

— Wie der Glogauer » Stadt - und Landbote " meldet , ist die

Eheirau de « Müllcranißers Preuß in Bleicha » von vier gesunden
Kindern , drei Töchlern und einem Knaben , glücklich entbunden wor¬
den . Mutter und Kinder befinden sich wohl .

Hamburg , 10 . Juni . Das Hamburg - Neu - B »rker Post - Dampf¬
schiff „ Cimbria "

, Kapitän Haack , am 30 . v. M . von Reu - Bork

abgegsngen , ist nach einer Reise von 9 Tage » 12 Stunden am
9 . ds . , 2 Uhr Nachmittags in Plymouth angekommeu und hat ,
nachdem es daselbst die Verein .-Staalen -Post , sowie die für Eng¬
land bestimmten Passagiere gelandet , um 4 Uhr die Reise nach
Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 328 Paffagiere , 63 Briessäcke , 1150 Ton «
Ladung und 380,000 Dollars Contanten .

Bcrantwonlicher Redakteur : -
vr . I . Herm . Kroenlein .
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Ktindmchmiz .

Die am 15 . Mai l. I . stattgehabte außerordentliche Generalversammlung der Actionäre der österr . Nordwestbahn hat beschlossen , die mit
der Allerhöchsten Entschließung vom 85 . Juni 1870 ertheilte Concession zum Bau und Betrieb der Locomotiv -Eifenbahnen :

a) Von Nimburg nach Tetfchen mit einer Abzweigung nach Prag ;
d) von der Reichsgrenze bei Riederlipka nach Wil - enfchwert;
e) von einem geeigneten Punkte dieser sab b genannten Linien an die österr . Rordwestöahn bei Clirmetz ; und
ä) von einem Punkte der sub b genannten Linie an einen geeigneten Punkt der Pardubttz -Deutschbroder -Linie .

zu übernehmen und zur Beschaffung des zum Bau und zur Jnstruirung dieser Linien erforderlichen Baukapitales : -

fl . 3 « ,« « « ,« « « in Actien llt . 8 ., und
„ 29,800,000 in Obligationen llt . 8 . zu emittiren .

Die diesfalls von derselben Generalversammlung beschlossenen Statutenänderungen wurden mit Erlaß des K. K . Ministeriums des In¬
nern vom 2. Juni 1871 , 2 7245 , genehmigt , und zur Emission des angeführten Baukapitals von 59,800,000 fl. mit Erlaß des K. K. Handels¬
ministeriums vom 25 . Mai , 2 . 389 , die Bewilligung ertheilt .

Die näheren Bestimmungen über die den Aktien und Obligationen llt . 8 . zukommenden Rechte enthält der Prospect us , der an allen unten
angeführten Bezugsstellen unentgeltlich behoben werden kann .

Von dem oben festgesetzten Baukapitale werden vorerst 90,000 Actien llt . 8 . , welche auf 200 fl. Oe . W . Silber , gleich 133 ^ Thaler
gleich 233 ^ Gulden süddeutsche Währung lauten , emittirt , und den Besitzern der bereits bestehenden 180,000 Stammactien der öfters
Nordwestbahn wird das Vorrecht zum Bezüge dieser 90,000 Actien llt . 8 in der Art eingeräumt , daß suL KitÄlNiooott « ein «
Laib « llt Ik entfällt

Die Herren Actionäre , welche von diesem Bezugsrechte Gebrauch machen wollen , haben die in ihrem Besitze befindlichen Stammactien
( Jnterimsscheine ) nebst Consignation

in bei -er k . k. priv . allg . österreichischen Bo-encre-it-Änstalt , oder -er k. k . priv. Cre-it-Ärrstalt
für Han- eL un- Gewerbe , dann bei -en Filialen -er letzteren in Brünn , Prag , Triest un-
Lemberg ,

§ bei -er Mpositur -er k. k. priv. allg. österr. Bo-enrre- it-Rnstalt,
>7

« vOlLn beim Berliner Bank - Verein
,

W> « I »KLst»rt « . M . beim I i und
Sei de I lllttlO fÜR HttlRÄSl

U « «I L » Ä « 8tr1v )
>7

bei L . Behrens u . Söhne ,

^ ALirilOl»«« bei -er Bairischen Verejnsbank ,
^ LvIpLlK bei -er allgemeinen -eutschen Cre-ilanstalt,
^ IHrvsÄOi» bei Michael Kaskei , und
„ bei -er Succurjale -er k. k. priv . allg. österr. Bo-encre-it-Änstalt ;

in der Zeit vom 12 . bis 17 . Juni einzureichen. Nach dem 17 . Juni l . I . erlischt das Bezugsrecht .
Der Emissionscours der neuen Actien llt . 8 . ist auf ü . LIL Ssitorr . 8t « at8 - « Ävr » anIiiLot « » festgesetzt.
Die Consignationen , mit welchen die Actien einzureichen find und die bei den benannten Stellen unentgeltlich behoben werden können

müssen die arithmetisch geordneten Nummern der eingereichten Stammactien , sowie den Namen und den Wohnort des Einreichers enthalten .
*

Bei Anmeldung des Bezugsrechtes ist für jede zu beziehende Actie llt . 8 . eine Anzahlung von L- uLÄ « « O « .
'HHr. zu

erlegen .
' ' °

Den Einreichern werden zur Bestätigung der erfolgten Anmeldung nebst Rückstellung der abgestempelten Stammactien (Jnterimsscheine )
auf den Namen lautende Bezugsscheine über die auf jede Anmeldung entfallende Anzahl Actien llt . 8 . ausgefertigt .

^ ^

Die auf jeden Bezugsschein entfallenden Actien -Jnterimsscheine können , jedoch nur bei der Stelle , von welcher der Bezugsschein aus¬
gefertigt ist , nach Belieben der Besitzer vom 1. Juli bis 1 . Dezember l . I . ganz oder in Parthien gegen Vollzahlung des Emissionscourses ,
d. i . mit Bezug auf die geleistete Anzahlung von 20 fl. Oe . W . gegen Erlag von 158 fl. Oe . W . für jede Actie behoben werden .

Es werden nur volleingezahlte Actien -Jnterimsscheine ausgegeben .
Bei Behebung der Jnterimsscheine sind die daran haftenden vom 1 . Juli l . I . laufenden Zinsen zu vergüten . Dagegen werden für die erste

Einzahlung von 20 Gulden 5Atige Jahreszinsen in Oe . W . vom Tage der Anmeldung bis zum Bezug der Jnterimsscheine vergütet .
Ueber halbe Aktien werden keine Jnterimsscheine , sondern blos Anweisungen ohne Coupons ausgefolgt , welche jedoch vom 1 . Jänner 1872

angefangen nicht mehr verzinst werden . Für je zwei solcher Anweisungen wird ein Jnterimsschein über Eine Actie ausgefolgt .
Sämmtliche Actien-Jnterimsscheine oder Anweisungen auf halbe Actien müssen bis längstens 1 . Dezember l . I . behoben sein, widriaens das

Recht auf deren Bezug erlischt, und die erfolgte Theilzahlung zu Gunsten des Sindicates verfällt .
"

Wien , am 8 . Juni 1871.

Für die k . k . priv österreichische Rordwestüahn

Der Wiener Bnnk - Nerem.



Nach
FeuerAersicherimgsbank für Deutschland in Gotha.
h drm Rechnungsabschlüsse der Bank für 187V beträgt die Ersparnis für das vergangene Jahr

73 Prozent

i

der ekngezablten Prämien .
Jeder Banktheitnehmer empfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar des Abschlusses von dem

Agenten feines Bezirkes , bei dem auch die ausführlichen Nachmessungenzum Rechnungsabschlüsse zu jedes
Versicherten Einsicht offen liegen

Denjenigen , welche beabsichtigen, dieser gegenseitigen Feuerversicherungs-Gesellschaft beizutreten, geben
die Unterzeichneten , sowie deren nachstehend verzeichnete Agenten bereitwilligst deßfallfige Auskunft und
vermitteln die Versicherung kostenfrei .

Mannheim , den 27 . Mai 1871 .
Die General -Agenten :

Rabus L5 Stoll ,
In Acheru Hr . AloiS Mauz ;
, BadenHr . K. Frevelt ;
, Balm Hr . I . Stieger ;
. Bonndo s Gebr. Srirchle ;
, Brette» Hr . Rob . Jans ;
, Bruchsal Hr. M. Erhard ;
, Buche» Hr. I . F . Kiefer ;
. Carlsruhe Hr. Heinrich

Knarrst, jun.z
, Loustanz Hr . F . Schildknecht ;
, Daugstelte» Hr . I . E . Wnhlhanpt;
, DmzUngen vacat ;
. Donaneschingcn Hr. Gg . Ritte ;
, Durlach Hr . Z Schau ; ;
. Eberdach Hr. Julius Sigmund ;
, Edingen Hr . Heinr. Gütt ;
„ Ehrenstetten Hr . Rathschrerber Litschgi ;
, Emmeadingcu Hr . Jakob Rrhm ;
» Engen Hr . Mart . Seiler in Binningen;
. Ettlingen varal ;
, Feudenheim Hr . Peter Rus II . ;
„ Freiburg Hr Lader Siesert ;
„ Geugrnbach Hr. I . Dippel;
, Gernsbach Hr . D. Wunsch;
, GottenheimHr. Ralhschreiber Streicher;

2 Atm a. D.
Ei « anständiges Mädchen , welchem drei Kin¬

der im Alter von 5 - 7 Jahren zur Erziehung mit
Ruhe an vertraut werden können , wird sogleich oder
auf nächste« Ziel bieder gesucht . Gef. Anträge unter
k dilkre 8 . besorgt Lud« . Frey ' S Bu chhandlun g._

Pferdeverkauf .
Z .892 . 2. In Rastatt stehen zwei

Reitpferde zum Verkauf. Nähere«
bei Hrn . Oberpferdearzt Lautermann . _

Z .937. 1 . Freiburg i. Br .

Pferd Verkauf.
- —- — Eine hochedle 7jährige englische braune

Stute , welche fromm geritten und vollständig knochen¬
rein , wird wegen Aenderung des Wohnsitzes zu mäßi¬
gem Preis dem Verkaufe auSgesetzt .

Näheres Schwimmbadestiaße Nr . 1 in Freiburg
im BrciSgau . _

Z.903. 3 . Slraßburg .

Pferde -Verkauf.
Am Mittwoch den 14. und Donner ,

' stag drn IS . d . RtS . , Morgens von
s Uhr ab , werden auf dem Hose der Nicolas - Kaserne
hierselbft an jedem Tage etwa 70 Stück in Folge der
Demobilmachung überzählige Dienstpserde in 'öffent¬
licher Auktion einzeln gegen sogleich baare Bezahlung
versteigert ; wozu Kauflustige hierdurch eingeladcn
« erden.

Straßburg , den 8 . Juni 1871.
Schleswig -Holsteinisches Ulanen -Rcgiment Nr . 15.
Z .907 . 1. Achern .

Eine Wasserkraft
— ca. 3 Pserdekräfte — bisher als Oelmühle benützt,
mit einstöckiger Wohnung , Stallung , geräumigem
Hofe und Gärtchen , an der Hauptstraße dahier vor-
theilhast gelegen , ist zu kaufen. Preis 3900 fl. Nä¬
heres Hau « Nr . 122. _»W- Ein Wohnwagen
für Sckaubudenbesitz-r ist billig zu haben beiGeschäft»-
agent I . Müller in Rastatt ._ Z.917.

Gasthaus -Verkauf .
Z .800. 2. FamilienverhLlt -

ilisfen halber wird eine sehr
gangbare Wirthschaft mit Real¬
schildgerechtigkeit zum Kaufe
auszeboten . ES wurde bei der
Wirthschaft auch Spezereihand¬
lung mit gutem Erfolg betrie¬

ben . Das Anwesen befindet sich in einem sehr beleb¬
ten , freundlichen und verkehrsreichenLandstLdtchen in
guter Lage an der Hauptstraße . Einkehr von Han¬
delsreisenden wie sonstigen Fremden und Einheimi¬
schen sehr stark . Ladeneinrichtung in gutem Zustande .
Kaufbedingungen annehmbar . Weitere Vermittlung
durch die Expedition dieses Blattes . _

Z .913 . 1 . Offen bürg .

Geschäftsv erkauf.
B . Meozer , Schloffermeister hier , beabsichtigt sein

in der Gerberstraße gelegenes 2stöckigeS Wohnhaus ,
nebst 2stöckigem Werkstatlgebäude, wegen Geschäfts-
Veränderung , unter annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen.

Dir Werkstatt ist aufs beste mit Werkzeug, worunter
sich zwei Drehbänke, Bohrmaschinen , sechs Schraub¬
stöcke , zwei schwere Ambose , ganz neuer großer Blas -
balg u . s. w. sich befinden , eingerichtet.

Ferner wird noch bemerkt , daß auf dem Geschäft
eine gute Kundschaft ruht .

Sollte sich für das Ganze kein passender Liebhaber
vorfinden, so kann das Haus , wie auch die Geschäfts¬
einrichtung einzeln gekauft werden.

Je nach Umständen wird auch das Ganze einem so -
liden tüchtigen Mann in Packt gegeben ._

In Ludwigshafen am Rhein
ist ein im besten Betrieb stehende « und gut situirtes Gast-
Wirthstasisanwesen , welches sich vortheilhaft rentirt
und auch für jeden andern Zweck geeignet ist, sofort zu
verkaufen. Offerten an die Süddeutsche Auuoucen -
Expedition in LndWigShase« . Z .799 . 3.

'
s

"

in HardhrimHr Alois Knhu;
„ Hasinch Hr . Louis Schick ;
. Hansen a. D . Hr . Bernhard Jung ;
. Heidelberg Hr. LouiS Spitzer ;
. Herdolzhetm Hr . Julius virhler ;
, HildmaauSseld Hr PH. Burkart ;
, JmmenoingcuHr . F . L . Schury;
. Ke«l Hr . Accisor Derwächter ;
. Sippeaheim Hr . Max Scheid ; ^
„ Küaigheim Hr. Accisor Tröndlc ;
, KnlSheiM Hr . Ralhschreiber Schall;
. Ladcnburg Hr . Jakob Siegel ;
. Lahr Hr . Adolph Rost ;
. LiedolSheim Hr . Aug. Geiß ;
. Lörrach Hr. Joseph Breitling ;
, MingolsheimHr . AloiS Wagner;
. Mosbach Hr. H. Helsrich ;
, Meßkirch vacat ;
„ Mühlburg Hr. E. Schlotter ;
. Mühlhausen Hr. B. Fellhancr;
, MüllheimHr. Friedr . Kopp ;
, Neckarbischofsheim Hr . E . Granlich;
, Reckargemüud Hr. Konditor Schöpfli» ;
, Neustadt a . W . Hr . Karl Kramer ;
. Obcrkirch Hr. Karl Theod . Walz;
, Offenburg Hr. Anton Kern;

Weitere solide Agenten werden gesucht

in Pforzheim Hr. F . A. Schenck ;
, Pfullendorf Hr. G. Mauuhart ;
. Philippsburg Accisor Wirth in St . Leon ;
, Radolfzell Hr. Eduard Müller ;
. Rastatt HH. P . Z . Zopff L Sohn ;
, Rothweil Hr . Rathschreid-r Moll ;
, Söckingm Hr. Marz . Jehli « in Himer ;
. Schrrzhrim Hr. Georg Feßler ;
, Schriesheim Hr. Martin Dreher ;
. Schwetzingen Hr. Frz . Jos . Ihm ;
„ SinSheim Hr. H. DingcS ;
, Staufen Hr. M . Biukcrt ;
, Stockach sHr . Rechnungskommisiär Schweickert;
, Todtnau Hr. Karl Thoma ;
, Ucberlingen Hr. Stifiung -aktuar Mäher ;
. UntermünsterthulHr. I . G. Gutmauu ;
, Billiugrn Hr. Kanzlist E. Drhorn ;
. Waldkirch vacar :
. WaldShut Hr. Sind. Bayer ;
. Walldorf Hr. Georg Weber;
, Weiuheim Hr . F. Louis Kiffel ;
, Wcrbach Hr. L . Walzenbach ;
, Wertheim Hr. I G . Weimar ;
, WiuterSwerlerHr. F . Wanner ;
, Wolsrnweilrr Hr. Accisor Seiler .

Z .635 . 3 .

Herrn .1. 6. kttpp, prakr. LatiMlÄ
ln Vlsn , Ltnät , Losnorzssos Nr . 2 .
ölit Vergnügen bestätige iclr Herrn 1. K . kopp ,

prallt . 2sdnarrt in lVien , «lass icd «iurch üen 6e -
brauck seines llvLtüerill -IfllloävrLsera von olllsm
rlsrjSdrixell lvunSödsI ( 8eord » 1) vollkow -
wvll gebsUt wuräi . V .179 . 2 .

Illünedeo , am LI . ä ' s ! 1870.
^ S- btnxvr , Privatier .

Zu haben in Karlsruhe : F . Wolff u. Soh » (Lange -
str. Nr . 104) ; in Baden - Baden : I . Bihlarz » Großh .
Hofapotheker ; in Lörrach : I . L . Kalame ; in Mann¬
heim: Frz . A. Bauer ; iu Eonstanz : WeltiaLLseS ;
in Heidelberg : vr . Bücking, Apoth. ; in Kehl : Apoth.
Hermann ; in Rastatt : L. A. Laug ; in Pforzheim:
F . Trautwein ; in Berlin : I . F . Schwarzdofe Söhne,
Hauptdepot für den Zollverein .

Z919 . Karlsruhe .

Emm Bauplatz ,
281 Fuß lang , 67 Fuß breit , mit 2stöckigem Seiten¬
bau, 50 Fuß lang , 16 Fuß lief , in jedem Stockwerke
3 Zimmer und Küche , mit Keller , Waschküche und
Backofen ; mit einer Werkätte, 38 Fuß lang , 18 Fuß
tief ; mit Brunnen und Obstbäumen , nahe bei hiesiger
Stadt gelegen , Hab- ich im Aufträge zu billigem Preise
unter annehmbaren Zahlungsbedingungen zu ver¬
kaufen.

Friedr . L Zimmermann ,
Techniker und GeschäftSagent.

Z .890 . 1 . I Nr . 575 c . E o l m a r.

Lieferung
von eifernenPontons .

Die Anfertigung und Lieferung von 21 eisernen
Pontons zur Wiederherstellung der Hüninger Rhein¬
brücke sell, »usammm im Anschläge von 75,000 FrcS.,im SubmisstonSwege vergeben werden.

Di « Zeichnungen nebst Bedingungen und Ueber -
schlag können aas dem Bureau des Unterzeichneten
« ingesehen werden. Die SubmissionSeingaben sind dis

Samstag drn 24. d. Mts.
versiegelt und mit der Aufschrift :

^Submisstoriseingabe für eiserne Pontons '
daselbst einzureichen , worauf deren Eröffnung sofort
staitfindet.

Die Belheiligtcn werde » hierzu mit dem Bemerken
eingeladen, daß später eint , essende Angebote oder Nach¬
gebote nicht angenommen werden.

Colmar , den 6. Juni 1871.
Kiscker,

_ Oberin genieur.
Z .938 . 1. Durmersheim

Klafterholz- und Wellen-
Versteigermtg.

Die Gemeinde Durmersheim läßt bis
Freitag den 16. und Samstag dm 17. d. MS .,
jeweils Morgens 9 Uhr ansangend , in ihrem Hardwald
466 Klafter forlene« Scheiterholz und 3843 Stück
Wellen , und zwar die Wellen am ersten Tag Vormit¬
tags öffentlich versteigern.

Die Zusammenkunft ist jeden Tag am Brunnenweg
bei der Häfenstraße .

Durmersheim , den 9. Juni 1871.
Bürgermeisteramt .

Kistner .
^ _ rät . Schlager , RalhSschr.

Z 811 . 5 . Karlsruhe . »

Gebrüder Becker
aus Oerlinghausen bei Bielefeld

empfehlen während der M . sse ihr Fabriklager in

Bielefelder Leinen u.
Tischzeugen

zu den billigst:» Preisen .
Berkausslokal :

HotelzumGoldenen Adler, IrStock,
Karl - Friedrichs - Straße .

Ms Verkäuferin
findet eine gebildete jüngere Dame in einer bedeuten¬
derenKunst- und Papierhandlung dauernde Anstellung.

Bei der richtigen Befähigung ist durch mehrjährige
Thätigkeit eine sehr gute finanzielle Stellung zu er¬
zielen . Anerbietungen sind nur dann zu machen ,
wenn die Auskunft über Erziehung oder bisherige Be¬
schäftigung als gute Empfehlung beigefügt werden
kann.

Geschlossene Briefe nimmt unter der Odiffre 0 . k.
351 die Erpedition dieses Bl . entgegen. Z 894 . 2.

Z .723. 2 . ,Frei -
b u r g i . B.
Verkauf einer

Kunst - und
Kundenmühle

In einem wohlhabenden Marktorte des Kreise «
WaldShut , in sehr fruchlrcicher Gegend , ist eine fre-
quemc Kunst - und Kundenmühle mit 2 Bcimühlen ,
Wohn- und Oekonomicgcbäuden , Geschäftseinrichtung ,
Garicn , 38 Jauchen Wiesen und Ackerfeld , aus Ge¬
sundheitsrücksichten zu verkaufen. Die Hauptmühle
bat mit den Beimühlen 6 Mahlgänge , 2 Gerbgänge,
Griesstäube rc . Die Waffe- k-. afr ist stark bei 84' Ge-
säll, die EinrrLruug , wobei auch eine Dreschmaschine ,
nach neuester Konstruktion ; das Geschäft, äußerst solid ,
erfreut sich bedculenver Kundschaft , ist jeder Erweite¬
rung fähig, und würde sich da« Anwesen für jedes an¬
derweitige industrielle EiabUsscmeul eignen. Kaufbe-
dingungcu billig . GcnaucrcS wird mitgelheitl durch
die Güteragentur von

F . Adrian , Münsterplatz Nr . 7
in Freiburg i . Br .

Z . 824. Eulenhof , Amt- Sins¬
heim.

Gutsverpachtung.
Das Freiheitlich von Degenfeld ' sche Gut Eu¬

lenhof wird bis 2 . Februar 1872 pachtfrei und soll
dasselbe im Wege der Versteigerung auf weitere 9 Jahre
wieder in Bestand verliehen werden.

Die Vervachtungsverhandlung wird am
Dienstag den 20 . Juni t . I . , Barmittags 11 Uhr ,iu drm Rathhause zu Ehrftädt
vorgenommen , und werden die zu Erpachtung dieses
Gm « Lusttragenden hiezu mir dem Bemerken eingela¬
dcn , daß die Steigerer mit de» erforderlichen , in den
Pachtbedingniffen näher bezeichnet « ! Nachweisen ver¬
sehen sein müssen.

Dieses ganz arrondirte Gut ist nur /̂ , Stunden von
den Eisenbahnststionen Grombach und SleinSsurlh
entfernt , es bcfiirdet sich in gutem wirrhschaftlichrm
Zustande und enthält außer den dazu gehörigen Wohn-
ünd Ocksnvmregebäuden

177 Morgen 1 Viertel 72 Ruthen Ackcr- und
Gartenland und

21 Morgen 1 Viertel 53 Ruthen Wiesen,
badischen Maßes .

Die Pachlbedingnisse liegen Mittwcchs und Sam¬
stags in diesseitigemGeschäftszimmer zur Einsicht auf.

SinSheim , den 5 . Juni 1871 .
Freiherr !, von Degenfeld ' sche« Rentamt .

Fleischmann .
Z .908 . 1. Windschläg .

Fahrmßversteigerung .
Am Donnerstag den 16 . und Freitag den tt >. d . M .

lassen die Erben des verstorbenen Nnkerwirths Georg
Hurst zu Windschläg in der Behausung verschiedene
Fahrnißgcgenstände um gleich baare Zahlung öffent¬
lich versteigern , und zwar jedesmal von Morgens
8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfongcnd : 1) Bett
und Weißzeug , 2) Schreincrwerk , 3) Porzellan und
GlaSwaaren , 4 ) Säg - und Holzwaaren , 5) verschiedene
Sorten selbstzezogene gute Wcine sammt Fässern.

Windschläg, den 7 . Juni 1871 .
A. A .

Bürgermeister Waker .

Z .841 . 2 . Wilferdingen .

Hafer-Versteigerung.
Bis Donnerstag de» 15 . Juni , BormittagS

10 Uhr , läßt die Gemeinde Wilsrrdinzen auf dem
Ralhhaus ca. 90 Zentner Hafer vom Jahr 1869,
erster Qualität , gegen Baarz, hlung öffentlich ver¬

steigern.
Wilferdingen , den 6. Juni 1871.

Der Gemcinderath.
_ Bgrmstr. Schlemm .

Bürqerltche Recvrspstege.
OeffeutlichcAufforderungen .

A.292 . Nr . 6382. Müllheim . Gustav Schind¬
ler von Müllheim ererbte aus Ableben seiner Mutter ,
Katharina Barbara , ged. Weiß , bezw. Großmutter ,
Johannes Weis Wiitwe, Susanna , geb . Schuhma¬
cher , von Müllheim au« den Jahren 1848 und 1852
folgende Liegenschaften :

Auf der Gemarkung Lipburg :
1) Ein Vrtl . 2 Ruthen Acker im Knintel , neben

Milerben und Jobann Eberhard ;
2) 2 Vrtl . 2 Ruthen Acker im hintern Grondelacker,

nebm Milerben und Joh . Jakob Bütsch ;
3) 38 Ruthen Acker im Kohlacker , neben Miterben

und Gemeindegut;
4) 70 Ruch. Acker im Kohlacker , neben sich selbst

und Joh , Gg. Höcklin ;
5) 61 Ruth . Acker in Knintel , neben Jak . Weiß

Erben und Gemeindegul ;
6) 3 Vrtl . 50 Ruth . Malten im Binsentjchuppen ,

neben Erhard Sülterlin und Anwender.
7) 1 Vrtl . 18 Ruth . Matten im Brücklerain , neben

Miteiben und Jakob Kuhny ;
8) 60 Ruth . Malten außen am Rebberg , neben

Philipp Rindlin und Jakob Höcklin ;
9) 25 Ruth . Reben im untern Knintel , neben

Friedr . Grether und Friedr. Rindlin ;
10) 2 Vrtl . 35 Ruth . Matten in der LauSmatt ,

neben Grorracherbeiderseits ;11) 68 Ruth Malten in der Stockmatt , neben einem
Graben und dem Weg nach Sehringen ;

12) 68 Ruth . Acker im Fasenacker , neben Johann
Eberhard und Andreas Stutz ;

13) 62 Ruth . Acker iw vorderenGrondelacker, neben
Joh . Gg . Kaucherund Fried. Bühler ;

14) 3 Vrtl . 33 Ruth . Acker im untern Dippendären ,
neben Gz . Höcklin und Erhard Sütterlin ;

15) 2 Vrtl . 7 Ruth . Matten im GraSacker, neben
Philipp N ndliri und Wald ;

16) 30 Ruth . Reben im Rühler , neben sich selbst und
Friedr . Rindlin ;

17) 1 Vrtl . 10 Ruth . Matten unter dem Stieg ,
neben Georg Grokiacher und Fußpfad ;

18) 3 Vrtl . Waid im hintern Finsterholz , neben
Siabhalter Job . Weis Erben und Joh . Friedr .
Schweizers Erben ;

19) 61 Ruth . Reben im Thalrain , neben Joh . Gg .
Kiebiger und Joh . Gz. Kaucher;

20) 1 Vrtl . 55 Ruch. Acker im Langacker , neben dem
Weg und Friedr . Grether ;

21) 1 Vrtl . 22 Ruth . Acker auf der vordem Hexmatt ,
neben Jakob Brunner und Anwender ;

22) 70 Ruth . Acker im ober» Backenziel , neben I .
Höcklin und Friedr . Stutz .
8 . Aus der Gemarkung Niederweiler :

60 Ruthen Acker im Lachenacker , neben Johann
Eberhard und Andreas Stutz .

Da der Gemeinderath von Lipburg und Niederwei¬
ler wegen mangelnden Grundbuchseintrags die Ge¬
währ verweigert , so wecden ans Antrag de- Gustav
Schindler alle Diejenigen , welche an den bezeichnetcn
Liegenschaften dingliche Rechte , lehencechtliche oder
fideikommifsarische Ansprüche haben, - oder zu haben
glauben , aufgesordert, solche

innerhalb 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben
dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt
würde».

Müllheim , den 20. Mai 1871.
Grvßh. bad. Amtsgericht.

N 267. Nr. 5393. Breisach . Nachdem auf
unsere Aufforderung vom 9. März d. I . , Nr . 2804 ,
in Nr . 78 dieses Blattes , an die dort genannten Liegen¬
schaften Rechte der bezeichireten Art nicht geltend ge¬
macht worden find , werden solche den dermaligen Be¬
sitzern, den Joses Fischer ' « Eheleuten von Amoltern ,
gegenüber als erloschen erklärt.

Breisach , den 19 . Mai 1871 .
Grvßh. bad . Amtsgericht.

Mors .
Y .257. Nr . 2505. Eberbach . Die aus die öf-

feniliche Aufforderung vom 3. März d. I ., Nr . 1181 ,
nich geltend gemachten dinglichen Rechte , lehenrechtliche»
uns fideikommifforischen Ansprüche werden Philipp
und Johannes Röderer gegenüber für erloschen
erklärt. V. R , W .

Eberbach , den 24 . Mai 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

Hauser .
U.255. Nr . 2508. Eberbach . Die auf die öf¬

fentliche Aufforderung vom 4. März l . I . , Nr . 1202,
nicht geltend gemachten dinglichen Rechte , lehenrecht¬
lichen und fidcikommiffariscken Ansprüche werden der
Ehefrau des ReisschnciderS Karl Philipp B eisel ge¬
genüber für erloschen e, klärt. V. R . W.

Eberbach, de» 24. Mai 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

Y .274. Nr . 648^
°

MüU hei ui. Da auf die
diesseitige öffentliche Aufforderung vom 13 . Januar d.
I . , Nr . 707, keinerlei Ansprüche der dort bezeichnet« ! ,
Art an den Grundstücken des Johann Georg Giß
von Niederweiler und der Jubrtha Gebhard von
Britzingen, Beide z. Z . in Lörrach , dahier geltend ge¬
macht wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Müllheim , den 22. Mai 1871 .
Großh. bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
Y .295. Nr . 3242. B o r b e r g .

I . S .
Schulgemeinde Winzenhofen

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigenthum .
Nachdem auf diesseitige Aufforderung vom 20 . De¬

zember ». I . , Nr . 7307, keine Rechte dinglicher Art
an den dort genannten Grundstücken geltend gemacht
wurden , werden solche der Schulgemeinde Winzenho-
sen gegenüber für verloren erklärt.

Borberg, den 23. Mai 1871.
Großb. bad . Amtsgericht.

Singer .
Ganten .

N.487. Nr . 4086. Achern . Gegen die Erb¬
masse des -f Drehers Peregrin Braun von Kappel -
rodcck haben wir Gant erkannt und es wird nunmehr
zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Mittwoch den 28 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an dje Gantmafs «



« ach«, wollen , aufgeiordert , solche rn der angesetzien
Tagfahtt , bei Vermeidung des AuschlusseS ron der
Gant . persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezttch -
» en, sowie ihre Beweisurkunden vorzulegru oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Massepslegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und r- werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepsleger«
und GlLubigerausfchusses die Nichterfcheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestell « , welche nach den Gesetz« der Part « selbst
geschehen soll« , widrigen « alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleich« Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSocte des Gerichts angeschlagenwürden.

Sichern , den 6. Juni 1871.
Grotzh. bad . Amtsgericht .

Himmel .
D .518. Nr . 14,341 . Karlsruhe . Gegen

Handelsmann Theodor Fuhr « Karlsrube haben wir
Gant erkannt , und zum Richtigstellungs - und Vor -
zugsverfahrc» Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 23 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden Alle , welche Ansprüche an die Gant¬
masse machen , aufgefordert , solche in der Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses , schriftlich oder
mündlich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , Beweisurkunden vorzulegm
oder den Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In der Tagfahrt wird ein Massepfleger und Gläubi¬
gerausschuß ernann ? » ein Borg - oder Nachlaßvergleich
verfuchl , und in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung de» Massepflegers und GläubigcrausschusseS
die Nichterscheineuden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden.

Die im Auslands wohnenden Gläubiger haben einen
im Inland wohnhaften Zustellungsgewalthaber zu be¬
stellen , widrigenfalls weitere Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtStafel angeschlagen, beziehungsweise den Gläubi¬
gern , deren Aufenthalt bekannt ist , durch die Post
zugesendet werden.

Karlsruhe , den 3. Juni 1871.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Eisen .
N .458 . Nr . 4032 . Kork . Gegen den Nachlaß

de« Schmieds Johann Georg Schütz von Linr haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Rich¬
tigstellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Donnerstag den 22 . Juni l. I . ,
Vormittags 8 II, hr .

ES werden alle Diejenigm , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse ma¬
ch« wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumeldcn , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutrcten.'

In derselben Tagfahrt wird ein Massepsleger und
ein GläubigcrauSschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgrergleiche urrd Ernennung des Masse-
pflegcrS und GläubrgerauSschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsott bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Kork, den 31 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st c i n.
A . 511. Nr. 3784. Ueberlingen . Gegen Ehrisost

Fischbacher von Rickenbach haben wir Gant erkannt,
und es wird nunmehr zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 22 . d. Mt «.,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche au « was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses vcn der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichn« , so¬
wie ihre Beweisuvkunden vorzulegm , oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutrcten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach-
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
aus Borgvergleiche und Ernennung des Massepfleger«
und Gläubigerausschusse« die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen beitrerend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger Hab« läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt ein« dahier wohnenden
Gewallbabtt für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Pattei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkennmisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsotte des Gerichts angeschlagen würden.

Ueberlingen, den 5. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e l s ch e.
vermögenSabsonderuugen .

Y . 503 . Nr. 334. Sk . Blasien .
In Sachen

der Ehefrau de- Josef Roder von
Niedermühle , Maria , geb. Deuz , Klä¬
gerin ,

gegen
ihren Ehemann , B . klaglen,

Trennung von Tisch und Bett,
hier

Vermögensabsonderung bilr .
Zum Vollzug der Vermögensabsonderung in Folge

der von grrßh . Kreisgericht Waldshut erkannten Tren¬
nung von Tisch und Belt der Joses Roder Eheleute
ist Tagsahr ! f- stgetzt auf

Moutag den 26 . Juni 1871 ,
Morgens 8 Uhr ,

in die Wohnung de« Beklagten Josef Roder in Blafi -
waldloch und wird hiezu die seil einiger Zeit unstät an
unbekannten Orten sich oufbalünde Klägerin , Josef
Roder Ehefrau , Maria , geb . Deuz , »»durch m>t
dem Bemerken öffentlich vorgeladen, daß, wenn sie we¬
der persönlich erscheint , noch durch einen Bevollmäch¬
tigten sich vertreten läßt , das großh. Amtsgericht. Gc-
richtsnotar , einen Waisenrichter oder einen andern ge¬
eigneten OrtScinwohncr als LheilungSpfleger für sie
bestellen wird.

St . Blästen , Len 6 . Juni 1871.
Großb . Notar :

Metz .
P 461. Nr . 969. Vi klingen .

In Sachen der Ehefrau de« Hermann
Bracher , Anna , geb. Meder , von
hier, Kl., gegen ihren Ehemann von da,
z . Zt . in Konstanz. Bell . ,

Vermögens ?,bsonderuna betr. ,
hat die Klägerin gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben, und ist Tagfahrt zur
Verhandlung auf

Mittwoch den 12 . Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt ; was mir hieran ! zur Kenntniß der Gläu¬
biger öffentlich bekannt machen.

Villingen , den 3. Juni 1871.
Großh . bad. KrciSgericht.

Bassermann .
Stein .

Lerschollenhntsversahr « .
D. 251. Nr . 13,908 . Heidelberg .

Beschluß .
Die Wittwe beS Joses Schicke ! , Josefa , geb . Lech -

ner auS Bruchhauscn , ist 1840 nach Amerika auSge-
wandert und hat seit 1847 keine Nachricht von sich ge¬
geben . Aus Antrag ihrer nächsten Verwandten wird
dieselbe aufgefordert,

binnen Jahresfrist
ihren Aufenthaltsort anzuzeigen, widrigens sic für ver¬
schollen erklärt und ihr zurückgelassene « Vermögen den
nächst « Erben in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Heidelberg, den 22 . Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
Y .358. Nr . 5311 . Dur lach .

Die Verschollenheitde« Karl Oechsle
und des Johann Oechsle von Auer¬
bach betr.

Beschluß .
Karl Oechsle von Auerbach und Johann Oechsle

von da werden , da sie der Verfügung vom 21 . Juli
1869 , Nr . 7890 , keine Folge geleistet haben, für ver¬
schollen erklärt , und werden idre .muthmaßlichen Erben
in fürsorglichen Besitz ihres Vermögens gegen Sicher¬
heitsleistung eingesetzt .

Durlach, den 25. Mai 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Goldschnitt » t.
Jung , A. j.

Y .272. Nr . 7497 . Mosbach . Elisabeth - Ro¬
sine, Karl und Ludwig Schmitt von Schcfflenz sind
vor 16 Jahren nach Nordamerika auSgewandert . ohne
seit dieser Zeit Nachricht von sich gegeben zu haben.
Dieselben werben aufgefordert,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu stellen oder Nachricht von ihrem Aufent¬
haltsorte zu geben , widrigenfalls sie für verschollen er¬
klärt und ihr Vermögen den nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Mosbach, den 16 . Mai 1871.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Schlehner .
ErbvorlaVunge ».

V .434. Achern . Anton . Sofie , Christin » und
Maria Anna Ott von Ulm , Amts Oberkirch , unbe¬
kannt wo abwesend , sink» zur Erbschaft ihres am 1b.
April 1871 zu Nenchen verstorbenen Vaters Ignaz
O l t, Bürgers und Handelsmanns von Ulm , milbc -
rufen , und werden hierdurch mit einer Frist von

drei Monaten
zur VermögenSaufnahme und Erblheilung »ocgcla-
den, unter dem Anfügen, daß, wenn sie nicht erschei¬
nen, die Erbschaft Denjenigen zugetheill würde , wel¬
chen sie zukäwe, wenn sie , die Vorgklarenen , zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Achern , den 3. Juni 1871.
Großh . Notar

Brackenheimer .
D.543. Karlsruhe . Wilhelm von Friede¬

burg von hier ist zur Erbschaft seines am 8. April
1871 dahier verstorbenen Vaters Ferdinand von
Friedcburg , gewesenen Großh . Obrist -LicutenantS
v. A. dahier, berufen. Da sich derselbe im Jahr 1846
nach Amerika begebe», und seit dem Jahr 18b9 keine
Nachricht mehr von sich gegeben hat, sonach dessen ge-
gegenwärtiger Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt ist,
so wird derselbe oder seine etwaig« Rechtsnachfolger
hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
zu den ErbtheilungSverhandluiigen dahier zu erscheinen
oder sich vertreten zu taffen, widrigenfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt werden würbe , welchen
sie zukäme , wenn die Geladenen zur Zeit des Erban -
falls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Karlsruhe , den 6. Juni 1871.
Großh . Notar

Carl Philipps .
V 329. Kappelrodeck . Der nach Amerika auS-

gewaudecte, vermißte Bernhard Braun von Lerbach
ist zur Erbschaft seiner am 3 . Juli 1868 verlebten
Mutter , Josef Braun Ehefrau , Katharina , geb .
Maier , von da berufen und wird zur nachträglichen
Einvernahme über die VcrmögenSausnahme und die
ErbtheilungSverhandlungen mit dem Aussigen »crge-
lade», daß, wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen berichtigend zuge-
lh . ilt werden wird , welchen sie zukäme , wenn er zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Kappelrodeck , den 27. Mai 1871 .
Heckmann , Notar .

V .289 . Rastatt . Gregor Schneider von If¬
fezheim und die Kinder der verstorbenen Priska , ge-
borne Schneider , gewesene Ehefrau dcS Kaspar
Di et sch ron Plittersdorf , Namens Geltende , Thekla,
Johannes , Damian und Marzella Dietsch . welche
Alle vor mehreren Jahren nach Amerika aus » änderten
und deren Aufenthalt nicht bekannt ist , werden hiermit
zur Erbschaft ihres Bruders , beziehungsweise OheimS
Damian Schneider von Iffezheim , mit der Auffor¬
derung vorgeladen, ihre Erdansprüche binnen

drei Monaten

bei dem Unterzeichneten geltend zu machen , widrigen¬
falls da« Vermögen Denjenigen zugetheilt wird , wel¬
chen cs zukämc , wenn die Vorgeladen« zur Zeit des
ErbaniallS nicht mehr gelebt hätten .

Rastatt , dm 25 . Ma , 1871.
Der Großh . bad. Notar

L . Wallraff .
U .261 . Rastatt . Die an unbekannten Orten

in Amerika abwesende Balbina Schuck svon Nieder¬
bühl, Amtsgrrichtsbezirks Rastatt , ist zum Nachlaß ihrer
natürlich « Mutier , Franziska , geb . Schrick , gewesene
Ehefrau de« -j- Landwirths Wendclin Huck von da , be¬
rufen.

Dieselbe wird hiermit zur Geltendmachung ihrer
Erbansprüche vor den Unterzeichneten

mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn sie nicht er¬
scheint , die Erbschaft lediglich Denen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Rastatt , den 24 . Mai 1871.
Bauer , «instw. Notar .

U .271 . Sulzburg . Karl Albert Buß , ledig ,
von Oberweiler , schon längst , unbekannt wo , abwesend ,
wird hiermit zur Erblheilung aus Ableben seiner Mut¬
ter Maria Barbara , geb . Gr et her , Wittwe de« ver¬
lebten Rathschrciber« Sebastian Buß von Oberweiler,mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen , daß im Falle seines
Nichterscheinensdie Erbschaft lediglich Denen zugetheill
werden würde , welchen sic zukäme , wenn der Geladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Sulzburg , dm 23. Mai 1871.
Großh . bad. Notar
Hanagarth .

Strafrechtspflege .
Labunge» onS Fahndung « .

K .505. Nr . 1108. Kreiburg .
In Anklagesach«

gegen
Andreas Kern von Reichenbach ,

wegen Ungehorsams in Bezug
auf die Wehrpflicht,

wird Tagfahrt zur kreiSgerichtlichenHaupiverhandlung
im Saale des Kreis - und Hofgerichtsgebäudes dahier
auf

Mittwochden28 . Junid . I . ,
Vormittags 8*/- Uhr ,

angeordnet und wird hi-zu der abwesende Angeklagte
Andreas Kern von Reichenbach unter der Beschuldi¬
gung , sich durch Ausbleiben in den AuShcbungSlag-
sahrten in den Jahren 1869 und 1870 vor der Aus¬
hebungsbehörde zu Emmendingen und durch Verweilen
im AuSlandc der Erfüllung seiner Wchrpflichl zu ent¬
ziehen gesucht , damit aber sich des Ungehorsams tnBe -
zug aus die Wehrpflicht schuldig gemacht zu haben, mit
dem Androhm vorgeladen , daß im Fall seines Aus¬
bleiben« da« Urtheil nach dem Ergebnisse der Untersu¬
chung werde gefällt weiden.

Freiburg , den 6. Juni 1871.
Großh . Kieis - und Hofgericht, Stiaskammcr .

v. Hillern .
Dürr .

Y .522. Nr . 6279. Lahr .' I - U S .
gegen

Georg Wagner von Schutterwald
wegen Diebstahl«.

Der ledige, 20jährige Georg Wazu er von Schut¬
terwald steht dahier wegen Entwendung von Fleich , so¬
wie eines Pferdegeschirre« , im Werthe von zusammen
etwa 23 fl ., und damit wegen eines unter dem Erschwe -
rungSgrunde de« Einsteigens verübten Diebstahls z. N.
des Andreas Gabelmann von Hugs -reier ; wegen
unter gleichem ErschwerungSgmnde verübten Dieb-
stahlSvnsuchs z. N. des Joses Tischer und Ludwig
Junker von Schutterwald , ftrner wegen Entwen¬
dung von Kleidungsstücken im Werth vcn ungefähr
10 fl. z. N. des Philipp Wagner von dort , endlich
wegen Entwendung eines Beiles im Werth von 1 fl.
30 kr. z. N . des Johann Briiderle von Berghaupten ,
und deßhaib mit Rücksicht aut die früher gegen ihn
ergangene Verurrheilung vom 3 . Oktober 1867 wegen ,
theilweise erschwerten, Rückfalls in den Diebstahl in
Untersuchung.

Da sich Georg Wagner dieser Untersuchung durch
die Flucht entzogen hat , so wird derselbe hiermit auf¬
gefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stell« . indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gefällt werden würde.

Zugleich wird das Vermögen des Georg Wagner
mit Beschlag belegt .

Auch wird gebet « , auf denselben zu fahnden , ihn
im Betretung « fall zu verhaften und hierher einzuliefern.

Lahr, de» 6. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

R u p p.
N.491 . Nr . 2828 . Buchen .

I . U . S . i
gegen l

Wilhelm Schäfer von Rciscnbach s
wegen Widersetzlichkeit . >

Beschluß . s
Landwirth Wilhelm Schäfer von Reisenbach ist i

angeschuldigt , am 26 . v. MlS . gegen Polizeidiencr !
Schnelz von dort bei Ausübung einer AmiShand- s
lung mit körperlicher Mißhandlung d :S Polizeidiencr- s
sich widersetzl zu haben. Er wird ausgesvrderi, sich i

binnen 4 Wochen i
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der

'

Untersuchung das Urtheil gefällt winde.
Buchen , den 6. Juni 1871.

Großh . bad. Amtsgericht. !
Bauer . ,

FahnLuugsznrückuahme .
U .520 . Nr . 6693 . SIockach . Unser AuSschrei - i

den vom 2 . d . Ml «. , Nr . 6478 , nehmen wir hiermit i
zurück , da die Mutter des avsgefundenen Kindes ent» !
deckt ist.

Stvckach, den 7 . Juni 1871. '
Großh . bad. Amtsgericht. !

Hornung . s
Hahn , s

BerwaleungSfachen .
Polizrisachku .

Z .839 . Nr . 4825 . Kvrk . Wird Friedl ich Geier
von Linr als Agent der FenerversicherungS- Gelellschaft
Eolonia " für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Kork, den 3 . Juni 1871 .
Großb . bad. Bezirksamt .

Sonntag .
Askani .

Z .838. Nr . 4779 . Kork . Rathschreiber Jo »
Hann Herrel in S« clshurst wird als Agent der
Fenerverficherungs-EvJllschaft . Eolonia ' für den dies¬
seitigen Amtsbezirk bestätigt.

Kork, den 1 . Juni 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Sonntag .
ASkani .

Z.863 . Nr . 10,186 . Karlsruhe . Elise Ettlin -
ger Wittwe von hier hat bei uns um BuSwanderungS-
erlaubniß für ihren S »ku Hermann Ettlinger
nachgesucht und sich für - -Äige Schulden ihres Soh¬
nes Hermann haftbar erklärt.

W>r haben deßhalb dem Gesuche stattgegeben ; war
wir zur allgemein« Kenntniß bringen .

Karlsruhe , de» 2. Juni 1871.
Großb bad . Bezirksamt.

V. Boulanger .
Z .837. Nr . 4320 . Kork . Der ledige Bäcker

Karl Zimpfer von Rheinbischofsheim beabsichtigt ,nach Amerika auszuwandern . Etwaige Gläubiger wer¬
den zur Wahrung ihrer Interest « mit dem Ansüge«
in Kenntniß gesetzt, daß demselben nach Ablauf

von 14 Tagen
der Reisepaß auSgefolgt werden wird.

Kork , den 3. Juni 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Sonntag .
Askani .

Stiftungen .

Z .581. 2. Nr . 439. Konstanz .
Die Vergebung der v . Reischach-

scheu Stiftungsgem'
isse betreffend .

Bon den verschiedenen Freiherrlich von
Reischach ' schen Stiftungsgenüsscn sind
folgende zu vergeben :

s) Von der Stiftung Nr . l der für Georgi 1869/71
verfallene zweijährige Zinsenertrag mit

832 fl . 40 kr.d) Von der Stiftung Nr . III der für
Georgi 1871 verfallene Jahrcs -
betragvon . . 300 fl. — kr.c) Von der Stiftung Nr . V der für
Georgi 1871 verfallene Jahres -
betrag vcn . 300 fl. — kr.Damit die Bewerber zu prüfen vermögen, ob sie die

erforderlick « E genschafren besitzen , um den Stif -
tungSgenuß I , III u. V beanspruchen zu können , und
Jene , welche sie besitzen, die Anmeldung aus Unkundr
nicht versäumen , werden die auf obige Stiftungen be¬
züglichen Stellen aus dem NeggSbltt. Nr . VU von
1814 (59 — 64) , womit die dermalige Verfassung der
sämmtlichen von Reischach ' schen Stiftungen bekannt
gemacht wurden, wörtlich hier angeführt :

Die Stiftung Nr . I betreffend
soll der von dem betragenden Kapital sst 8333 fl. 20 kr.
verfallende jährliche Zins von 416 fl . 20 kr. , von
Georgi 1813 an gerechnet , jeweils zwei Jahre lang :

1 ) s . jener armen Fräulein katholischer Religion
aus dem Geschlecht« des Stifter « Hans Wer¬
ner von Reischach zu Hohcnstofseln und
Hambel, und in deren Abgang :

d . jener Blutsverwandt « deffeld « , «der wenn
sich auch eine solche nicht vorfände,

e. jenen Fräulein des Högauischen Adels , «nd
endlich in Ermanglung einer solchen :

ä. jener armen Tochter bürgerlichen Herkom¬
mens aus demHögau verliehen werben, welche
Willens ist , als Mitglied in ein weibliche «, im
Grvßhckzoglhum bcst-. hendeS Lchrinstitut aus¬
genommen zu werden . Die Verabreichung
des gedachten Zinses geschuht aber nur nach
erfolgter wirkliche : Ausnahme und abgelegt«
erstmaligen dreijährigen Gelübden ; würde fir
früher räthlich weiden, so ist Kaution für die
Rückbczahlrrng auf den Fall zu leisten , daß die
Aufnahme nicht erfolgte , oder die Gelübde
nicht abgelegt würden.

2) Bei Abgang einer solch « zum Einlritt in ein
Lchrinstilut geeignet« cdeligen oder bürgerliche«
Jungfrau de« HLgarr ' s wird nach der nämlichen
Ordnung eine solche arme Fräulein oder Bür -
gerStochtcr au « dem Högau zu dieser Gabe beru¬
fen , welche sich zu verheirathen Gelegenheit fin¬
det , oder in deren Ermanglung eine vaterlose,
schon 18jährige , oder Vater - und mutterlose , in
welch immer für einem Alter sich befindliche
Waise aus dem HL

'
gari , — die AuSfolgung des

zweijährigenStifiungserträgnisfes wird nach der
Verehelichung, aber an Jene , die nicht Waisen
sind , nur gegen Kaution , solches bei nicht zu
Stande kommender Verehelichung wieder zu¬
rückzugeben , verwilliget.

Die Stiftung Nr . III betreffend .
Zu dem auf 300 st . für zwei Bewerber jährlich fest¬

gesetzten Stiftungsgenuß können :
s ) nur angehende , mit gutem Sittenzeugniß ver¬

sehene , arme katholische Eheleute zugelaff« wer¬
den ; sic erhalten den StiftungSgenuß nur ein
Jahr und ge^en Dem . daß sie einen Kopula »
tionSschein mit der Quittung an die Stiftungs -
Verrechnung abgeben.

d) Nebst diesem muffen sie auch bei der Geld-Em¬
pfangnahme noch ein Zeugniß ihres Pfarrer »
bcibringen, daß sie durch ihn eine Messe für den
seligen Stifter lesen ließen, und selbst die heilige:
Kommunion empfangen haben.

c) Den vorzüglichen Genuß dieser Stiftung haben
die Unterlhanen von Weiterdingen und Binnin¬
gen ; nach ihn« werden die Unterlhanen de«
Grotzherzoglhüms überhaupt berufen , insofern
sie sonst die vorgedachtcn Eigenschaften besitzen.

Die Stiftung Nr . V betreffend .
Wird d r auf Georgi verfallene JahrcSbetrag von

300 fl. an zwei Högauische arme Adeligen ohne Unter¬
schied de» Geschlecht« auf einzurcicheudc Bittschrift
verliehen werden.

Sollt « sich keine solche vorfinden, so wird der Stif¬
tungsgenuß an zwei andere arme Adeligen de« Groß -
herzogthumS , u>- d vorzüglich denjenigen verliehen,
welche eine Verwandtschaft mit einer Högauischen Fa¬
milie nachzuweisen vermög« .

Die Bittschriften sind binnen 4Wochen durch
das betriffende Ervßb . Bezirksamt dem VerwaltunqS-
rath der DistriktSstfslungm dahier einzureichen » da
sonst Jene , welche die rechtzeitige Anmeldung unter¬
lassen . sich selbst zuzuschreiben haben , wenn sie unbe¬
rücksichtigt bleiben.

Konstanz, den 11 . Mai 1871 .
Verwaltungsrath der Distriktsstiftungcn .

L. Leine r. Pfaff . Veit .
Volderauer .

Druck und Verlag der G . Braun ' ^ chen Hofbuchdruckerei .
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